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es ja in unserer hektischen Zeit häufig so aus-
sieht und man den Eindruck gewinnt, als ob
jeder für sich allein kämpft mit allen ihm zur
Verfügung stehenden Mitteln und die Tatsache
des Menschseins völlig unter die Räder ge-
kommen zu sein scheint! Angesichts dieser
überwältigenden Solidarität, bis hin in den
materiellen Bereich, sind wir wohl gehalten,
diese Beschreibung des IST-Zustandes (zumin-
dest des Eindrucks davon) – Gott sei Dank! –
nochmals zu überdenken!
Gleichzeitig möchten wir uns auf diesem Wege
erlauben, Ihnen, Ihrer Familie und Ihren Mit-
arbeitern in der Kammer aber auch in der
Klinik geruhsame und besinnliche Feiertage
sowie eine erfolgreiches und gesundes neues
Jahr zu wünschen.
Nochmals herzlichen Dank an Sie alle für
Ihre Bemühungen.

Mit freundlichen Grüßen
Prof. Terhaag und Frau

Dr. med. Walpurga Scholz
FÄ für Allgemeinmedizin
Hauptstraße 14a, 01744 Reichstädt

Reichstädt, 31. 12. 2002

Sächsische Landesärztekammer
PF 100465, 01074 Dresden

Sehr geehrte Damen und Herren,
nachdem wir die Hochwasserschäden in der
Arztpraxis beseitigt haben und in die Räume
zurückgekehrt sind, möchte ich mich bei
Ihnen ganz herzlich für die finanzielle Unter-
stützung bedanken. Auch in unserem Eigen-
heim tritt allmählich wieder Normalität ein, da
die Sanierung des Kellergeschosses abgeschlos-
sen werden konnte. Gleichfalls möchte ich
Ihnen meinen Dank aussprechen, auch im Na-
men meines Mannes, dass Sie zu Beginn des
Jahres 2002 unbürokratisch der Einstellung
einer Ausbildungskandidatin in meiner Praxis
zugestimmt haben, als ich wegen einer schwe-
ren Tumorerkrankung meine Praxis nicht
mehr allein führen konnte. Die Praxis wurde
dadurch gerettet, und ich kann ab 2. 1. 2003
wieder voll in die Arbeit eintreten.

Mit bestem Dank und allen guten Wünschen
für das Jahr 2003
Walpurga Scholz

Dozent Dr. med. Thomas Müller
Facharzt für Chirurgie
Bahnhofstraße 32, 04720 Döbeln

Sächsische Landesärztekammer
Herrn Präsidenten
Prof. Dr. med. habil. J. Schulze
PF 10 04 65, 01074 Dresden              20. 12. 2002

Sehr geehrter Herr Prof. Schulze,
es ist mir ein besonderes Bedürfnis, in Anbe-
tracht der bevorstehenden Weihnachtstage und
des Jahreswechsels 2002, mich bei Ihnen für
die große Solidarität und Hilfsbereitschaft der
Ärzteschaft Sachsens und ganz Deutschlands
zu bedanken.
Mit dieser Hilfe ist es möglich geworden, un-
sere Einrichtung an anderer Stelle jetzt wie-
der arbeitsfähig zu machen.
Die Flutkatastrophe hat nicht nur materielle,
sondern auch erhebliche mentale Schäden hin-
terlassen, die durch das aktive Erleben einer
beispiellosen Solidarität erfolgreich überwun-
den werden konnten. Ich glaube, dass gerade
der letzte Aspekt für die von Ihnen gewünsch-
te Zuversicht in einer nicht einfachen Zeit be-
sonders wichtig war und ist.
Ich wünsche Ihnen persönlich und Ihrer Fa-
milie von ganzem Herzen eine ruhige und be-
sinnliche Weihnachtszeit, ein gesundes neues
Jahr und weiterhin viel Kraft bei der Erfüllung
Ihrer verantwortungsvollen Aufgabe als Prä-
sident unserer Sächsischen Landesärztekam-
mer.

Mit freundlichen Grüßen aus Döbeln
Doz. Dr. med. Th. Müller

Die neu gewählte Kammerversammlung der
Wahlperiode 2003/2007 tritt am Freitag, dem
27. Juni 2003, und am Sonnabend, dem 28. Juni
2003, zu ihrer ersten und konstituierenden Ta-
gung zusammen. In Einzelwahlgängen werden
der Präsident, der Vizepräsident, der Schrift-
führer und die übrigen Mitglieder des Vor-
standes gewählt.

Gemäß § 8 Abs. 4 SächsHKaG und § 2 Abs. 1
Hauptsatzung kann die Kammerversammlung
zur Vorbereitung ihrer Sitzungen und zur Be-
ratung des Vorstandes für die Dauer ihrer Wahl-
periode Ausschüsse bilden.

Die Tagesordnung des 13. Sächsischen Ärzte-
tages / der 28. (konstituierenden) Kammerver-

sammlung wird die Neuwahl folgender Aus-
schüsse vorsehen:

1. Satzungen
2. Berufsrecht
3. Ambulante Versorgung
4. Krankenhaus
5. Schwerpunktbehandlung und 

-betreuung chronisch Erkrankter in
Praxis und Klinik

6. Qualitätssicherung in Diagnostik und
Therapie

7. Ärzte im öffentlichen Dienst
8. Prävention und Rehabilitation
9. Hygiene und Umweltmedizin

10. Arbeitsmedizin
11. Notfall- und Katastrophenmedizin
12. Ärztliche Ausbildung

13. Weiterbildung
14. Junge Ärzte
15. Ärztinnen
16. Senioren
17. Sächsische Ärztehilfe
18. Finanzen

Es wird hiermit aufgerufen, Vorschläge und
Bewerbungen für eine Kandidatur in diese Aus-
schüsse bis spätestens 31. März 2003 schrift-
lich bei der Hauptgeschäftsstelle einzureichen.
Die Kammerversammlung kann weitere Kan-
didaten bis zum Schluss der Kandidatenliste
vorschlagen.

Dr. jur. Verena Diefenbach
Landeswahlleiterin

Wahl zur Kammerversammlung für die Wahlperiode 2003/2007
Wahl von Ausschüssen


